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Wie Künstliche Intelligenz bei der Unterrichtsplanung unterstützt 

Märchenstunde mit ChatGPT 
 

Beschreibung des Experiments 

Catrin Ingerfeld-Bloemertz ist Lehrerin und Fachleiterin für Deutsch und GEW-Mitglied. Für das 

Mitgliedermagazin der GEW NRW lautstark. ist sie mit ChatGPT in den Dialog getreten und hat dabei 

das Konzept des Prompt Engineering genutzt, bei dem die KI durch eine interaktive Kommunikation 

in einem Chat (Prompts) zwischen Mensch und Maschine trainiert wird: Alle Prompts sind hier zum 

Nachlesen im Original zusammengestellt und die einzelnen Schritte der Unterrichtsplanung mit 

ChatGPT zum Thema „Märchenmerkmale“ können nachverfolgt werden. Catrin hat ein Prompt 

Engineering hinsichtlich einiger Kriterien guten und zeitgemäßen Deutschunterrichts durchgeführt 

unter anderem nach Tilman Brand und Philippe Wampfler in der Abfolge: 

1. Vorbereitung:  Zielsetzung, Aufbau und Zeitmanagement 

2. Verlaufsplan: Struktur, Form, Medien, Material und Didaktik 

3. Einstieg und Gelenkstelle: Vorwissen feststellen  

4. Plateaubildung: Merkmale ableiten und vervollständigen 

5. Erarbeitung: Merkmale erkennen 

6. Ergebnissicherung: Der Sache nach 

7. Anschlusskommunikation: Mit Schüler*innen über Literatur nachdenken 

 

Im Anschluss bittet Catrin ChatGPT um 

8. Hausaufgaben- und Projektideen. 

9. die Konzeption einer Klassenarbeit. 

10. Möglichkeiten für Schüler*innen, ChatGPT selbst im Unterricht zu nutzen. 

 

 

1. Vorbereitung:  Zielsetzung, Aufbau und Zeitmanagement 

Plane eine Deutschstunde (45 Minuten) für eine fünfte Klasse an einer Gesamtschule zum Thema 

„Märchenmerkmale“. 
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Das sagt Catrin zum Ergebnis: 

Zum ersten Mal, seit ich mit ChatGPT arbeite, spuckt die KI vor der eigentlichen Unterrichtsplanung 

Ideen für Vorüberlegungen aus. Das könnte ein guter Anknüpfungspunkt sein um, die längerfristigen 

Unterrichtszusammenhänge und damit auch eine Reihenplanung in den Blick zu nehmen. Das werte 

ich mit Einschränkungen positiv und es ist vorstellbar, diesen Prompt um Diagnoseergebnisse der 

Lernausgangslage zu konkretisieren.  

 

 

2. Verlaufsplan: Struktur, Form, Medien, Material und Didaktik 
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Das sagt Catrin zum Ergebnis: 

ChatGPT erstellt zwar die Tabelle, der Grad der Lenkung ist in allen Phasen jedoch hoch und der 

Chatbot schlägt von sich aus kein Material und keine Aufgabenstellungen vor. Ich bin im weiteren 

Dialog mit der KI folgenden Fragen intensiv nachgegangen:  

• Welches konkrete Material, welches Märchen sowie ggf. welche weiteren Märchen werden 

vorgeschlagen? 

• Welche Möglichkeiten zur Differenzierung und Ideen für Hilfematerialien gibt es? 

• Wie sieht es mit Schüler*innenorientierung und Schüler*innenselbsttätigkeit, Kooperation 

und Kollaboration aus? 

• Welche Ideen gibt es für die Arbeit im digitalen Raum? 

• Gibt es eine klare Strukturierung und effiziente Zeitnutzung? 

• Wie steht es um den Grad der Aktivierung sowie die Problemorientierung im Einstieg? 

• Gibt es Ideen für variierende Sozialformen, Aufgabenstellungen und Differenzierung vor 

allem in der Erarbeitung? 

• Welche Möglichkeit zur Sicherung gibt es? 

• Wie können intelligentes Üben und Kontextualisierung sowie Weiterarbeit und Vernetzung 

gestaltet werden? 

 

 

3. Einstieg und Gelenkstelle: Vorwissen feststellen (ohne Screenshot) 

Erstelle eine schüler:innenorientierter und problemorientierte Einstiegssequenz. Schüler:innen 

sollen sich dem Thema ohne große Lehrer:innenlenkung nähern und dabei möglichst im Gespräch 

miteinander sein, zum Beispiel in einem Museumsgang. Die Sammlung soll im digitalen Raum 

stattfinden. Ich benutze Flinga, möchte aber nur Schriftführerin sein. Die Moderation sollte jemand 

aus der Klasse übernehmen: 
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4. Plateaubildung: Merkmale ableiten und vervollständigen (ohne Screenshot) 

Nutze das Flinga-Board aus dem Einstieg und füge in einer neuen Farbe die Oberbegriffe hinzu: 

Handlung, Figuren, Erzählweise. Die Ergebnisse aus dem Vorwissen sollen zugeordnet werden und 

auf Vollständigkeit überprüft werden. Handlung (schwierige Aufgabe, Magie, Happy End), 

Erzählweise (Anfangs- und Endsatz, Reime, Zahlen, Orte), Figuren (Hauptfigur, Gegenspieler, 

Zauberwesen, Tiere). 
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5. Erarbeitung: Merkmale erkennen 
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6. Ergebnissicherung: Der Sache nach (ohne Screenshot) 

Nutze die genannten Märchenmerkmale und Ausprägungen und den Märchentext zu Rotkäppchen, 

den ich eingefügt habe. Erstelle eine inhaltlich vollständige Ergebnissicherung in Stichpunkten. 

 

 

 
 

 

7. Anschlusskommunikation: Mit Schüler*innen über Literatur nachdenken 
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8. Hausaufgaben- und Projektideen 

 

 
 

9. Konzeption einer Klassenarbeit 
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Das sagt Catrin zum Ergebnis: 

Mit dem Hinweis, Klassenarbeiten gemäß der Aufgabentypen im Kernlehrplan NRW zu gestalten, 

arbeitet der Chatbot nicht genau genug. Zitiere ich die Aufgabentypen, kommt ChatGPT zu durchaus 

brauchbaren ersten Ideen. Hinweis: In den TaskCards zur Weiterarbeit könnt ihr euch hierzu 

vernetzen und zusammen ausprobieren, wie mit ChatGPT Klassenarbeiten und dazugehörige 

Aufgabenstellungen erstellt, Erwartungshorizonte konzipiert und Ergebnisse bewertet werden 

können. 

 

 

10. Möglichkeiten für Schüler*innen, ChatGPT selbst im Unterricht zu nutzen (ohne 

Screenshot) 

ChatGPT reagiert auf den Prompt, eine ähnliche Stunde zu Märchenmerkmalen zu erstellen, in 

welcher Schüler*innen selbst auf ChatGPT zurückgreifen dürfen, ziemlich verantwortungsvoll und 

siedelt die Stunde in Klasse 7 an. Dem Vorschlag des Handlungsleitfadens folgend, sollte die Arbeit 

etwa erst mit 13-jährigen Schüler*innen beginnen. ChatGPT setzt sich selbst an zwei Stellen ein: Um 

Märchenmerkmale zu recherchieren und die Anwendung an „Rotkäppchen“ zu überprüfen und um 

Schüler*innen das Gespräch über Märchen aus anderen Kulturkreisen anzubieten. Die Überlegungen 

zu den digitalen Produkten könnte man auch gemeinsam von Schüler*in und Maschine führen 

lassen. 

 

Catrin Ingerfeld-Bloemertz 

Lehrerin und Fachleiterin 

 

 

Weiterführende Links 

• TaskCards zum Austausch über ChatGPT von Catrin Ingerfeld-Bloemertz 

tinyurl.com/task-cards 

• MSB: Umgang mit textgenerierenden KI-Systemen. Ein Handlungsleitfaden 

tinyurl.com/ki-systeme-handlungsleitfaden 

• QUA-LiS: Moodle-Kurs zu textgenerierenden KI-Anwendungen wie ChatGPT in Schule und 

Unterricht 

tinyurl.com/moodle-kurs 
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